






INVESTICE DO ROZVOJE VZDĚLÁVÁNÍ

Interessantes
TAG DES WASSERS

Der Weltwassertag, von UN auf 22. März
 festgelegt, ist eine Feier der Achtung 
und Demut vor Wasser. Jedes Jahr wird 
in Zusammenhang mit der Feier des Tages 
des Wassers ein Thema ausgerufen, das 
ein aktuelles Problem darstellt. Für die-
ses Jahr ist es DAS WASSER UND DIE LE-
BENSMITTELSICHERHEIT. In diesem Jahr
sollten wir nicht nur über das sparsame 
Umgehen mit Wasser nachdenken, son-
dern sich auch der Tatsache widmen, dass 
das Wasser ein Schlüsselrohstoff  für die 
Landwirtschaft , Pfl anzenbau sowie für 
Viehzucht ist. Das Wasser aber neigt zur 
Verschmutzung und kann sie auf große 
Entf ernungen in der Landschaft , sowie 

auch durch die Nahrungskett e übertragen.

Auch wenn das Wasser den größten Teil 
der Erdoberfl äche bedeckt, etwa eine Mil-

liarde von Menschen hat keinen Zugang 
zum einwandfreien Wasser. 
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Wir rufen einen Fotowett bewerb mit den 
folgenden Themen aus:

• Wasser im gasförmigen Aggregat-
zustand.

• Wasser im fl üssigen Aggregatzu-
stand.

• Wasser im festen Aggregatzustand.

Wir erwarten Fotografi en davon, wie ihr 
Energie spart – sei es sparsame Geräte, 
isolierte Fassade des Hauses usw.

Der Wett bewerb ist in zwei Kategorien 
ausgeschrieben:

1. Schüler 7.-9. Klassen der Grundschulen 
in der Region Karlovy Vary 

2. Schüler 1.-2. Klassen der Mitt elschu-
len* in der Region Karlovy Vary
*als Mitt elschule versteht man für Zwecke des Wett -
bewerbs auch Gymnasium und Handelsakademie

Wett bewebsregel:

1. Mitmachen kann jeder, der Fotografi en mit 
irgendeinem von angegebenen Themen, elek-
tronisch an E-mail-Adresse: info@ohkcheb.cz ein-
sendet oder persönlich im Sitz der OHK Cheb, 
K Nemocnici 2381/2, Cheb abgibt, bzw. per 

Post im Umschlag an die 
Adresse: OHK Cheb, 
K Nemocnici 2381/2, 
350 02 Cheb einsen-

det. 
2. Sämtliche Foto-

grafi en sind mit dem 
Passwort „Wett bewerb 

+ Bezeichnung des The-
mas, zu dem die Fotografi e 

gehört“ zu bezeichnen, mit 
Angaben: Autorname, Schul-

name, Schuljahr und Name 
der Fotografi e. 

3. Der Wett bewerb dauert ab Tag 
des Aufrufs, d.h. vom 15.04.2012 bis 
31.05.2012.
4. Weitere Details bezüglich Wett bewerbs-
regeln siehe htt p://www.ohkcheb.cz

Fotografi e-Wettbewerb 

Die Wasserwirtschaft liche Gesellschaft  
CHEVAK Cheb, a.s. bietet eine Förderung 
für schulische sowie außerschulische Unter-
richtsprojekte, die auf Umweltgestaltung 
und –schutz gerichtet sind. Der Empfänger 
einer Förderung kann eine Grund- oder Fach-
mitt elschule oder ein Gymnasium sein, wel-

che/-s sich auf dem Gelände befi ndet, wo die 
Gesellschaft  CHEVAK Cheb, a.s. ihre wasser-
wirtschaft liche Dienstleistungen durchführt. 
Die Schule kann für ihr Projekt eine fi nanzi-
elle Unterstützung bis 5000,- CZK erhalten. 
Anträge können zum 20. April, 20. Juni und 
20. September eingereicht werden. 

Weitere Infos, einschl. der Inspirati on für 
eure Akti vität und Formulare fi ndet euch 
auf den Webseiten der Gesellschaft  - htt p://
www.chevak.cz/podpora-skolam-na-environ-
mentalni-vychovu/.

Tipp



INVESTICE DO ROZVOJE VZDĚLÁVÁNÍ

Der Planet Erde ist zu mehr als 70 % mit Wasser 
bedeckt. Der größte Teil gehört zu den Meeren und 
Ozeanen und nur ein unerhebliches Prozent ist ein 
süßes Wasser, also das Wasser, das als Trinkwas-
ser ohne aufwändige Entsalzungsaufb ereitung 
nutzbar ist. Die Wasservorräte auf der Erde 
mit zunehmender Weltpopulati on sinken und 
die gegenwärti ge Hydrosphäre hat solchen 
Problemen standzuhalten, wie der globale 
Klimawandel ist, die Verschmutzung sowie 
übermäßige Abnahme der Haushalte, Indu-
strie und Landwirtschaft . 

Deswegen müssen wir uns bemühen, mit diesem 
hochwerti gen Rohstoff  mäßig umzugehen. Jeder 
kann mit dem Wasserersparnis bei sich zu Hause 
anfangen. Zum Beispiel durch sparsame Verbrau-
cher und mit erhöhter Nutzung des Regenwas-
sers anstelle des Trinkwassers im Garten oder 
zum Saubermachen. Gleich wie die Quanti tät 
können wir auch die Qualität des in Kanalisa-
ti on ausgelassenen Abwassers beeinfl ussen. 
Es genügt, einwandfreie und biologisch ab-
baubare Mitt el zu nutzen und die Kanalisa-
ti on nicht mit Abfällen zu belasten. 

Direktor der Verwaltung natürlicher Hei-
lquellen und Kolonnaden (SPLZaK)

„Wie entstanden die Karlsbader Quellen?“
Die Karlsbader Quellen sind das Ausklin-

gen der ehemaligen Vulkantäti gkeit, die 
sich auf der Kreuzung der unterirdischen 
Verwerfungen zeigt. Diese Kreuzung der 
Verwerfungen entdeckte die Erosionstä-
ti gkeit von Flüssen im Tal, wo heute der Fluss 
Teplá fl ießt. Es geht eigentlich um ti ef versic-
kertes Regenwasser aus der Umgebung von 
Karlsbad – dem Teil des Erzgebirges, dem 
Teil des Gebirges Slavkovský les, das durch 
eine Verwerfungsart sinkt bis in die Teufe 
von 2-2,5 km, wo sich von der Wärme des 
Erdinneren erwärmt, mit Gas anreicht und 
als schwache Kohlensäure steigt durch ein 
anderes Verwerfungssystem hinauf und 
während des Weges wird dank dem Aufl ö-
sen der Minerale auf dem Ausgangsweg 
mineralisiert. Einzigarti g ist, dass das Was-
ser auf die Oberfl äche durch eigene Kraft  
kommt als ein Gemisch von Wasser und CO2 

(auf 1 Teil des Wassers bis 3 Teile CO2) bei der 
Temperatur bis 73 °C und dem Mineralienge-
halt von ca. 6,5 g/l.)

Die Quellen kommen zu der Oberfl äche 
durch ihre eigene Kraft  – besonders wirksam 
ist es bei dem Vřídlo, der bis in Höhe von 12-14 
Metern springt und es ist eine der vier Tiefb o-
hrungen des Sprudels, die direkt an die Düse 
der Fontaine angebunden ist. 

„Was für Pfl ege wird den Quellen gewid-
met?“

Neben der Sicherstellung der grundlegen-
den Pfl ege dafür, damit die unmitt elbare Um-
gebung sowie die eigene Quelle sauber sind, ist 
auch die Frage der Überwachung der Quellen 
wichti g, was außer der regelmäßigen bakteri-
ologischen und physikalischen Analysen auch 
tägliche Messung der Ergiebigkeit und Tem-
peratur ist. Die Karlsbader Quellen zeichnen 
sich durch selten stabile Ergiebigkeit aus, aber 
sie können durch ungeeignete Bautäti gkeit in 
deren Umgebung beeinfl usst werden. Sogar 

Dipl.-Ing. Milan Trnka

Foto: Archiv Ing. Milan Trnka

Figure. Spring-discharge measurement

ein nicht geeigneter Abbau der Braunkohle 
kann sie beeinfl ussen – Anfangs des 20. Ja-
hrhunderts geschieht es wegen den Wasse-
reinbrüchen auf der Grube Marie Majerová 
und seitdem wird diese Täti gkeit aufmerk-
sam verfolgt und im Interesse des Quellens-
chutzes wird sie auch eingeschränkt.

„Welche Wirkungen auf die Gesundheit 
haben die hiesigen Quellen?“ 

Die Haupti ndikati on für Karlsbad sind vor 
allem Krankheiten des Verdauungssystems. 
Nützlich ist meiner Meinung nach außer 
den Trinkkuren und Sprudelbäder auch 
eine bloße Bewegung in der Umgebung 
der Quellen, zum Beispiel in der Halle des 
Sprudelaustritt es, wo das in Fontanebecken 
fallende Sprudelwasser ähnliche Eff ekte bil-
det wie Meeresbrandung, setzt hier spon-
tane CO2 frei. In der Umgebung der Quellen 
und Brunnenverwerfungen setzen sich sog. 
leichte Ionen frei und also nur Gang durch 
diesen Raum kann heilbringende Wirkung 
haben.

Die Schütt ung der Quelle wird volumen-
mäßig gemessen und oft  werden Besucher 
von einem Mitarbeiter mit einem nierenför-
migen Behältnis, welches er in Trinkständer 
einsetzt und wartet bis es voll ist und dann 
es ausgießt, verwundert. Er misst die Zeit 
der Füllung von 6 Liter, und davon dann 
aktuelle Ergiebigkeit rechnet. Solche Mes-
sung wird mehr als 100 Jahre vorgenom-
men und Ausfälle nur während des Zweiten 
Weltkrieges. 

(Quelle: Archiv SPLZaK)
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Alle Bilder, sofern nicht anders angegeben, kann das Archiv für die Ekologické centrum pro Krušhohoří und nicht ohne seine Zusti mmung nicht reproduziert werden. In der Frage der Grünen 
Berichte verfasst beteiligt Ekologické centrum Kralupy, für die Inhalte Dipl.-Ing. M. Vágnerová, Mgr. R. Červenková, Bc. D. Kovaříková, J. Krátká und B. Nováková, entspricht einem Grafi k-Design 
an M. Černá.

Zusammenfassung
Der Planet Erde ist zu mehr als 70 % mit Wasser 

bedeckt. Der größte Teil gehört zu den Meeren und 
Ozeanen und nur ein unerhebliches Prozent ist ein 
süßes Wasser, also das Wasser, das als Trinkwas-
ser ohne aufwändige Entsalzungsaufb ereitung 

hochwerti gen Rohstoff  mäßig umzugehen. Jeder 
kann mit dem Wasserersparnis bei sich zu Hause 

Gespräch mit...


